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Neuwahlen in der Tanzsportabteilung

Turnverein: Tanzsportabteilung hat jetzt 415 Mitglieder / Führung im Amt bestätigt / Intensive Förderarbeit mündet in neue Schülergruppen

Junge Stepptänzer kommen nach
chel-Halle findet am 20. September
statt. Im Januar 2021 plant Rachel
Jackson zu ihrem 20-jährigen Jubi-
läum bei den Tappers eine große
Show, die am 23. und 24. Januar in
der Weinheimer Stadthalle aufge-
führt wird, ehe im Herbst 2021 die
nächste große Stepptanzshow in der
Hans-Michel-Halle fällig wird.

Ralph Schackmann stellte kurz
den neu gestalteten Internetauftritt
www.penguin-tappers.de und die
Wikipedia-Seite der Tappers vor. Er-
freulich ist die Mitgliederentwick-
lung. Stand 1. Januar 2020 sind 415
Mitglieder gemeldet; das ist eine
Steigerung um 5,3 Prozent gegen-
über dem letzten Jahr. Schollmeier
stellte auch die Grobplanung eines
neuen Gebäudes des TV neben der
Hans-Michel-Halle vor.

Vor den Neuwahlen nahm Wolf-
Rüdiger Pfrang die Entlastung der
beiden Vorsitzenden Andrea Mayer
und Klaus Schollmeier vor und
dankte ihnen für ihre 20-jährige he-
rausragende Tätigkeit. Beide und
die übrigen zur Wahl stehenden
Personen wurden von der Ver-
sammlung alle einstimmig gewählt.
Die Abteilung setzt damit weiterhin
auf Kontinuität. pfr.

meier warnte davor, sich auf den Er-
folgen auszuruhen. „Bei der WM in
Riesa haben Gespräche mit Wer-
tungsrichtern gezeigt, dass wir be-
sonders achten müssen auf den
Klang der Füße, die Kondition, die
Bühnenpräsenz und unser Selbst-
bewusstsein. In einigen Klassen
müssen wir unseren Trainern auch
Zeit geben.“ Die intensive Förderar-
beit wird durch die Teilnahme an ei-
nigen Workshops mit Weltmeistern
und den regelmäßig stattfindenden
Choreografie-Workshops für Trai-
ner und Choreografen mit Rachel
Jackson fortgesetzt. Beim Round Ta-
ble des TAF wurde eine neue Alters-
einteilung festgelegt: Kinder bis 12,
Junioren bis 16, Erwachsene I ab 17
Jahren.

Die Termine in diesem Jahr
Die Termine stehen: Die Stepp-DM
findet am 25./26. September in Mi-
chelstadt statt und wird von der TS
Krings in Bad König ausgerichtet.
Die WM findet vom 24. bis 28. No-
vember in Riesa statt. Zur Vorberei-
tung auf die Meisterschaften hält die
Abteilung am 4. Juli einen Judge Day
für alle Gruppen und Tänzer ab. Die
öffentliche Generalprobe in der Mi-

Hemsbach. Mit über 120 Mitgliedern
war die Abteilungsversammlung der
Tanzsportabteilung des Turnver-
eins (TV) Hemsbach hervorragend
besucht. In seinem Rückblick auf
das Jahr 2019 stellte Abteilungsleiter
Klaus Schollmeier fest, dass es ne-
ben den großen Erfolgen mit sechs
Deutschen Meistertiteln und vor al-
lem dem Gewinn der beiden Gold-
medaillen bei der Weltmeisterschaft
für die Schülerformation und für die
HK2-Formation sehr gute weitere
Platzierungen gab. Er lobte die Ar-
beit aller Trainer und Choreografen.
Schollmeier blickte auch zurück auf
das bislang „intensivste Arbeits-
jahr“, in dem die Studios in nur
sechs Wochen komplett renoviert
worden sind, und bedankte sich bei
den 50 ehrenamtlichen Helfern, die
mit ihren 500 Arbeitsstunden den
größten Anteil daran haben.

Kassenwartin Susanne Arnold
stellte die gute Finanzlage von Ab-
teilung und Förderverein vor. Die
größten Posten für die 150 Stepper
stellen die Kosten für Trainer und
Übungsleiter sowie die hohen Start-
gebühren dar, die die Abteilung
auch weiterhin voll übernimmt. Ar-
nold stellte auch die Sonderausga-

ben für Studiorenovierung und Mu-
sikanlagen detailliert dar.

Die intensive Förderarbeit zahlt
sich aus: Im Stepptanz gibt es laut
Abteilungsleiter Schollmeier nun
fünf Schüler-Gruppen (starkes
Wachstum), zwei Junioren, eine

HK1-Gruppe und fünf HK2-Grup-
pen. Auch das Ballett ist stark ge-
wachsen – mit zwölf Gruppen und
zwei neuen Fördergruppen. Im Jazz
gibt es zwei Gruppen für alle Alters-
klassen. Dazu kommt der Orientali-
sche Tanz und Tribal Fusion. Scholl-

Neujahrsempfang: Eine rote Rose für die Trainer als Dankeschön

Hemsbach. Unmittelbar nach der Abteilungs-
versammlung schloss sich der Neujahrsemp-
fang der Penguin Tappers an. Abteilungsleiter
Klaus Schollmeier berichtete über die zurück-
liegenden Erfolge und gab einen Ausblick auf
dieses Jahr. TV-Vorsitzender Andreas Bonk
nahm die Gelegenheit wahr, Schollmeier für

25-jährige Mitgliedschaft die Ehrennadel an-
zustecken. Abteilungsleiterin Andrea Mayer
ehrte anschließend die 31 ehrenamtlichen
Trainer, die 2019 für die großen Erfolge sorg-
ten, mit einem Workshop-Gutschein und ei-
ner Rose. „Ihr seid eines unserer wichtigen
Standbeine, ohne euch könnten wir nicht so

viele Tänzerinnen betreuen“, meinte Mayer.
Die Geehrten: Katja Böhnig, Emma Liebe, Ali-
na Tietze, Theresa Keil, Lukas Adamik, Sally
Ahlers, Sophia Bertolini, Jakob Dietz, Lena
Geipert, Ann-Kathrin Leib, Hannah Ritter,
Nina Schäfer, Alina Schnepf , Anna Schuss,
Kim Soedradjat, Lilli Steiger, Fleur Strietzel, Ei-

leen Sutor, Laura Sutor, Carmen Schackmann,
Kristina Eckstein, Cathrin Kustrich, Jenny
Knauer, Caro Lange, Jana Matz, Ines Seberks-
te, Nina Seberkste, Erik Smailus, Vera Soed-
radjat, Lara Thomann, Neele Vogler, Lea Wei-
nert. Mit einem gemütlichen Beisammensein
und Büfett endete der Empfang. PFR./BILD: PFRANG

Laudenbach. Zeitgleich mit der
Handball-Europameisterschaft gin-
gen die Grundschüler der Sonn-
berg-Schule mit dem Ball in der
Hand auf Torjagd. Im zweiten Jahr
fand das seit Jahrzehnten durch
Hans Penske etablierte Handball-
turnier in der Bergstraßenhalle statt.
Penske begeisterte sich als Ehren-
gast für die Mini-Handballer. Den
Auftakt machten die Erst- und
Zweitklässler. Mit ihren neu erwor-
benen Ballerfahrungen traten sie
gegeneinander an. Zu einem beson-
deren Erlebnis wurden die Spiel-
pausen, in denen die Bewegungs-
landschaft mit den Großgeräten er-
probt wurde. Im Anschluss bewie-
sen sich die Dritt- und Viertklässler
mit ihren im Sportunterricht aufge-
frischten Kenntnissen. Für eine le-
ckere Stärkung nach den emotions-
geladenen Spielen sorgte der För-
derverein der Sonnberg-Schule mit
Obst und Getränken. Wertvolle Hilfe
bei der Durchführung des Hans-
Penske-Handballturniers gab es von
Schülern der Carl-Engler-Realschu-
le. S.H.

Sonnberg-Schule

Handballturnier in
Bergstraßenhalle

KURZ NOTIERT

Schläper kommt nicht
Hemsbach. Die am kommenden
Sonntag, 2. Februar, in der Kultur-
bühne Max geplante Veranstaltung
mit Fabian Schläper und Iris Kuhn
und dem Programm „Das große
Glotzen“ muss wegen Krankheit
ausfallen. Das teilte die Stadtverwal-
tung gestern mit. Bereits gekaufte
Karten können dort zurückgegeben
werden, wo sie erworben wurden.
Die nächsten beiden Veranstaltun-
gen mit Daphne de Luxe (16.
Februar) und Rolf Miller (8. März)
sind ausverkauft; für den Abend mit
dem Huub Dutch Duo am 15. März
sind noch Karten erhältlich.

Bürgerbüro öffnet später
Hemsbach. Wegen einer internen
Besprechung öffnet das Bürgerbüro
der Stadt Hemsbach am Freitag, 7.
Februar, ausnahmsweise erst um 10
Uhr. Die Mitarbeiter stehen dann
jedoch wie gewohnt bis 13 Uhr für
die Anliegen der Bürger zur Verfü-
gung.

Technik-Sprechstunde
Hemsbach. Die nächste Technik-
Sprechstunde des Seniorenrates fin-
det turnusgemäß am ersten Don-
nerstag im Monat, also am 6.
Februar, wieder in Kooperation mit
dem Jugendzentrum in der Tilsiter
Straße statt. Die Mitarbeiter im
Jugendzentrum sind ab 15 Uhr
zusammen mit dem Technikberater
des Seniorenrates bereit, mit Rat
und Tat rund um Smartphone, Lap-
top oder Tablet weiterzuhelfen,
ebenso beim Surfen im Internet,
beim Einrichten einer App und bei
Störungen. Die entsprechenden
Geräte sollten zu dem Treffen mit-
gebracht werden.

Festschriften werden verteilt
Laudenbach. Der Singverein 1870
teilt mit, dass alle Mitglieder, Unter-
stützer und Vorsitzenden der Lau-
denbacher Vereine und Organisa-
tionen, die am Sonntag die Jubilä-
umsmatinee nicht besuchen konn-
ten, die ihnen zugedachte Fest-
schrift in den nächsten Tagen zuge-
stellt erhalten. Alle Interessierten,
die eine Festschrift für fünf Euro
erwerben wollen, können sich mit
Herbert Bangert, Telefon 06201/
75575, in Verbindung setzen. hb

Jahrgangstreffen
Laudenbach. Der Schuljahrgang
1935/36 trifft sich am Dienstag, 4.
Februar, 19 Uhr, im Gasthaus „Zum
Bahnhof“.

Zweisprachige Vorlesestunde
Laudenbach. „It’s Storytime mit Bill“
nennt sich eine zweisprachige Vor-
lesestunde in Deutsch und Englisch,
die am Mittwoch, 12. Februar, 15.30
Uhr, in der Gemeindebücherei
stattfindet. Eingeladen sind Kinder
von sechs bis neun Jahren. Anmel-
dungen sind während der Öffnungs-
zeiten der Einrichtung unter der
Rufnummer 06201/700235 möglich.

Gedenken: Konfirmanden gestalten zur Erinnerung an die Opfer des Nationalsozialismus Gottesdienst der evangelischen Bachgemeinden in Laudenbach

Das Leiden der Jüdin Ingeborg Auerbach
Laudenbach/Hemsbach/Sulzbach.
„Das Erste, was wir taten, war, den
gelben Stern von unserer Kleidung
zu reißen. Ich hatte drei Jahre in die-
ser menschlichen Hölle verbracht!“
Lara ist Konfirmandin der Reforma-
tionsgemeinde Hemsbach und
Sulzbach. Sie liest eine Passage aus
der Autobiografie „Ich bin ein Stern“
der 1934 im badischen Kippenheim
geborenen Ingeborg Auerbach. Drei
Jahre hat Auerbach als Kind in der
Hölle des Konzentrationslagers
Theresienstadt verbracht.

Lara liest mit der Distanz von
weit über 80 Jahren zu Auerbach:
vom Typhus, der die schon Befrei-
ten befällt; vom Sterben, das auch
nach der Befreiung nicht halt
macht; vom Geschmack einer Nu-
delsuppe am gedeckten Tisch im
Rückkehrerlager Stuttgart; vom Ge-
fühl, im enteigneten Haus ihrer jü-
dischen Oma als Familie ein Zim-
mer von den neuen Besitzern zuge-
wiesen zu bekommen; von der Frei-
heitsstatue in New York, die sie bei
ihrer Auswanderung nach Amerika

sieht. Eine junge Stimme. Wenig äl-
ter, als es vor 75 Jahren Ingeborg
Auerbach war.

Mit der zeitlichen Distanz von
Jahrzehnten holt sie das Geschehe-
ne in die Gegenwart. Elf Konfirman-
den der Reformationsgemeinde ha-
ben beim Gedenkgottesdienst Ge-
bete, Fürbitten und Gnadenspruch
übernommen. Gemeindediakonin
Christel Apel, die den Gottesdienst
leitet, beschränkt sich auf Liturgie
und Überleitungen. Sie liest den Ta-
gesspruch des Gedenktags aus dem
5. Buch Mose, 4, Vers 9: „Hüte dich
nur und bewahre deine Seele gut,
dass du nicht vergisst, was deine Au-
gen gesehen haben, und dass es
nicht aus deinem Herzen kommt
dein ganzes Leben lang“.

Der Gottesdienst findet in der
Laudenbacher Martin-Luther-Kir-
che am Vorabend des 27. Januar im
Gedenken an die Befreiung des
Konzentrationslagers Auschwitz
statt. Über eine Million Menschen
haben dort bis 1945 ihr Leben verlo-
ren. Seit 1996 ist der 27. Januar zen-

traler Gedenktag an die Opfer des
Nationalsozialismus. In Lauden-
bach ist es nicht nur ein Erinnern,
sondern ein Appell mit Handlungs-
auftrag.

Auf das Lied „Oh Herr, mach
mich zu einem Werkzeug deines
Friedens“ sprechen die Kinder Lob-
verse: „Dass ich Hoffnung wecke,
wo Verzweiflung quält“. „Nicht,

dass ich verstanden werde, sondern
dass ich andere verstehe“. „Nicht,
dass ich geliebt werde, sondern dass
ich andere liebe“. Der bewegendste
Teil ist das Klagegebet, das die Kon-
firmanden gemeinsam sprechen.
Bei jedem ausgesprochenen Gedan-
ken an die betroffenen Menschen
wird eine Kerze entzündet. Gedan-
ken an die, die Gewalt erlitten. Ge-

danken daran, was Menschen ande-
ren antun können. Gedanken an
die, denen das Versagen von Chris-
ten das Menschsein nahm. Am Ende
brennen sieben Kerzen. Gedanken,
von Konfirmanden der Reformati-
onsgemeinde Hemsbach und Sulz-
bach mit Dichte und Eindringlich-
keit bewegend präsentiert.

In die Gegenwart geholt. Und in
die Zukunft wiedergeholt? Es wäre
jedenfalls ein mächtiges Zeichen,
das Geschehene niemals zu verges-
sen, wenn zum 76. Jahrestag wieder
Konfirmanden die Erinnerung ein
Stück ewiger machen. Neben Kon-
firmanden aller drei Bachgemein-
den nahmen die Geistlichen Corin-
na Seeberger (Reformationsge-
meinde) und Birgit Risch (evangeli-
sche Gemeinde Laudenbach) an
dem Gottesdienst teil. Risch hatte zu
Beginn die Grußworte gesprochen
und auf die Bedeutung des Lauden-
bacher Kirchengebäudes während
der nationalsozialistischen Herr-
schaft und als Ort aktuellen Geden-
kens hingewiesen.

Konfirmanden aus Hemsbach und Sulzbach gestalten den Gedenkgottesdienst zum Jahres-

tag der Auschwitz-Befreiung in der evangelischen Kirche in Laudenbach. BILD: PHILIPP REIMER
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Neuwahlen in der Tanzsportabteilung

Turnverein: Tanzsportabteilung hat jetzt 415 Mitglieder / Führung im Amt bestätigt / Intensive Förderarbeit mündet in neue Schülergruppen

Junge Stepptänzer kommen nach
chel-Halle findet am 20. September
statt. Im Januar 2021 plant Rachel
Jackson zu ihrem 20-jährigen Jubi-
läum bei den Tappers eine große
Show, die am 23. und 24. Januar in
der Weinheimer Stadthalle aufge-
führt wird, ehe im Herbst 2021 die
nächste große Stepptanzshow in der
Hans-Michel-Halle fällig wird.

Ralph Schackmann stellte kurz
den neu gestalteten Internetauftritt
www.penguin-tappers.de und die
Wikipedia-Seite der Tappers vor. Er-
freulich ist die Mitgliederentwick-
lung. Stand 1. Januar 2020 sind 415
Mitglieder gemeldet; das ist eine
Steigerung um 5,3 Prozent gegen-
über dem letzten Jahr. Schollmeier
stellte auch die Grobplanung eines
neuen Gebäudes des TV neben der
Hans-Michel-Halle vor.

Vor den Neuwahlen nahm Wolf-
Rüdiger Pfrang die Entlastung der
beiden Vorsitzenden Andrea Mayer
und Klaus Schollmeier vor und
dankte ihnen für ihre 20-jährige he-
rausragende Tätigkeit. Beide und
die übrigen zur Wahl stehenden
Personen wurden von der Ver-
sammlung alle einstimmig gewählt.
Die Abteilung setzt damit weiterhin
auf Kontinuität. pfr.

meier warnte davor, sich auf den Er-
folgen auszuruhen. „Bei der WM in
Riesa haben Gespräche mit Wer-
tungsrichtern gezeigt, dass wir be-
sonders achten müssen auf den
Klang der Füße, die Kondition, die
Bühnenpräsenz und unser Selbst-
bewusstsein. In einigen Klassen
müssen wir unseren Trainern auch
Zeit geben.“ Die intensive Förderar-
beit wird durch die Teilnahme an ei-
nigen Workshops mit Weltmeistern
und den regelmäßig stattfindenden
Choreografie-Workshops für Trai-
ner und Choreografen mit Rachel
Jackson fortgesetzt. Beim Round Ta-
ble des TAF wurde eine neue Alters-
einteilung festgelegt: Kinder bis 12,
Junioren bis 16, Erwachsene I ab 17
Jahren.

Die Termine in diesem Jahr
Die Termine stehen: Die Stepp-DM
findet am 25./26. September in Mi-
chelstadt statt und wird von der TS
Krings in Bad König ausgerichtet.
Die WM findet vom 24. bis 28. No-
vember in Riesa statt. Zur Vorberei-
tung auf die Meisterschaften hält die
Abteilung am 4. Juli einen Judge Day
für alle Gruppen und Tänzer ab. Die
öffentliche Generalprobe in der Mi-

Hemsbach. Mit über 120 Mitgliedern
war die Abteilungsversammlung der
Tanzsportabteilung des Turnver-
eins (TV) Hemsbach hervorragend
besucht. In seinem Rückblick auf
das Jahr 2019 stellte Abteilungsleiter
Klaus Schollmeier fest, dass es ne-
ben den großen Erfolgen mit sechs
Deutschen Meistertiteln und vor al-
lem dem Gewinn der beiden Gold-
medaillen bei der Weltmeisterschaft
für die Schülerformation und für die
HK2-Formation sehr gute weitere
Platzierungen gab. Er lobte die Ar-
beit aller Trainer und Choreografen.
Schollmeier blickte auch zurück auf
das bislang „intensivste Arbeits-
jahr“, in dem die Studios in nur
sechs Wochen komplett renoviert
worden sind, und bedankte sich bei
den 50 ehrenamtlichen Helfern, die
mit ihren 500 Arbeitsstunden den
größten Anteil daran haben.

Kassenwartin Susanne Arnold
stellte die gute Finanzlage von Ab-
teilung und Förderverein vor. Die
größten Posten für die 150 Stepper
stellen die Kosten für Trainer und
Übungsleiter sowie die hohen Start-
gebühren dar, die die Abteilung
auch weiterhin voll übernimmt. Ar-
nold stellte auch die Sonderausga-

ben für Studiorenovierung und Mu-
sikanlagen detailliert dar.

Die intensive Förderarbeit zahlt
sich aus: Im Stepptanz gibt es laut
Abteilungsleiter Schollmeier nun
fünf Schüler-Gruppen (starkes
Wachstum), zwei Junioren, eine

HK1-Gruppe und fünf HK2-Grup-
pen. Auch das Ballett ist stark ge-
wachsen – mit zwölf Gruppen und
zwei neuen Fördergruppen. Im Jazz
gibt es zwei Gruppen für alle Alters-
klassen. Dazu kommt der Orientali-
sche Tanz und Tribal Fusion. Scholl-

Neujahrsempfang: Eine rote Rose für die Trainer als Dankeschön

Hemsbach. Unmittelbar nach der Abteilungs-
versammlung schloss sich der Neujahrsemp-
fang der Penguin Tappers an. Abteilungsleiter
Klaus Schollmeier berichtete über die zurück-
liegenden Erfolge und gab einen Ausblick auf
dieses Jahr. TV-Vorsitzender Andreas Bonk
nahm die Gelegenheit wahr, Schollmeier für

25-jährige Mitgliedschaft die Ehrennadel an-
zustecken. Abteilungsleiterin Andrea Mayer
ehrte anschließend die 31 ehrenamtlichen
Trainer, die 2019 für die großen Erfolge sorg-
ten, mit einem Workshop-Gutschein und ei-
ner Rose. „Ihr seid eines unserer wichtigen
Standbeine, ohne euch könnten wir nicht so

viele Tänzerinnen betreuen“, meinte Mayer.
Die Geehrten: Katja Böhnig, Emma Liebe, Ali-
na Tietze, Theresa Keil, Lukas Adamik, Sally
Ahlers, Sophia Bertolini, Jakob Dietz, Lena
Geipert, Ann-Kathrin Leib, Hannah Ritter,
Nina Schäfer, Alina Schnepf , Anna Schuss,
Kim Soedradjat, Lilli Steiger, Fleur Strietzel, Ei-

leen Sutor, Laura Sutor, Carmen Schackmann,
Kristina Eckstein, Cathrin Kustrich, Jenny
Knauer, Caro Lange, Jana Matz, Ines Seberks-
te, Nina Seberkste, Erik Smailus, Vera Soed-
radjat, Lara Thomann, Neele Vogler, Lea Wei-
nert. Mit einem gemütlichen Beisammensein
und Büfett endete der Empfang. PFR./BILD: PFRANG

Laudenbach. Zeitgleich mit der
Handball-Europameisterschaft gin-
gen die Grundschüler der Sonn-
berg-Schule mit dem Ball in der
Hand auf Torjagd. Im zweiten Jahr
fand das seit Jahrzehnten durch
Hans Penske etablierte Handball-
turnier in der Bergstraßenhalle statt.
Penske begeisterte sich als Ehren-
gast für die Mini-Handballer. Den
Auftakt machten die Erst- und
Zweitklässler. Mit ihren neu erwor-
benen Ballerfahrungen traten sie
gegeneinander an. Zu einem beson-
deren Erlebnis wurden die Spiel-
pausen, in denen die Bewegungs-
landschaft mit den Großgeräten er-
probt wurde. Im Anschluss bewie-
sen sich die Dritt- und Viertklässler
mit ihren im Sportunterricht aufge-
frischten Kenntnissen. Für eine le-
ckere Stärkung nach den emotions-
geladenen Spielen sorgte der För-
derverein der Sonnberg-Schule mit
Obst und Getränken. Wertvolle Hilfe
bei der Durchführung des Hans-
Penske-Handballturniers gab es von
Schülern der Carl-Engler-Realschu-
le. S.H.

Sonnberg-Schule

Handballturnier in
Bergstraßenhalle

KURZ NOTIERT

Schläper kommt nicht
Hemsbach. Die am kommenden
Sonntag, 2. Februar, in der Kultur-
bühne Max geplante Veranstaltung
mit Fabian Schläper und Iris Kuhn
und dem Programm „Das große
Glotzen“ muss wegen Krankheit
ausfallen. Das teilte die Stadtverwal-
tung gestern mit. Bereits gekaufte
Karten können dort zurückgegeben
werden, wo sie erworben wurden.
Die nächsten beiden Veranstaltun-
gen mit Daphne de Luxe (16.
Februar) und Rolf Miller (8. März)
sind ausverkauft; für den Abend mit
dem Huub Dutch Duo am 15. März
sind noch Karten erhältlich.

Bürgerbüro öffnet später
Hemsbach. Wegen einer internen
Besprechung öffnet das Bürgerbüro
der Stadt Hemsbach am Freitag, 7.
Februar, ausnahmsweise erst um 10
Uhr. Die Mitarbeiter stehen dann
jedoch wie gewohnt bis 13 Uhr für
die Anliegen der Bürger zur Verfü-
gung.

Technik-Sprechstunde
Hemsbach. Die nächste Technik-
Sprechstunde des Seniorenrates fin-
det turnusgemäß am ersten Don-
nerstag im Monat, also am 6.
Februar, wieder in Kooperation mit
dem Jugendzentrum in der Tilsiter
Straße statt. Die Mitarbeiter im
Jugendzentrum sind ab 15 Uhr
zusammen mit dem Technikberater
des Seniorenrates bereit, mit Rat
und Tat rund um Smartphone, Lap-
top oder Tablet weiterzuhelfen,
ebenso beim Surfen im Internet,
beim Einrichten einer App und bei
Störungen. Die entsprechenden
Geräte sollten zu dem Treffen mit-
gebracht werden.

Festschriften werden verteilt
Laudenbach. Der Singverein 1870
teilt mit, dass alle Mitglieder, Unter-
stützer und Vorsitzenden der Lau-
denbacher Vereine und Organisa-
tionen, die am Sonntag die Jubilä-
umsmatinee nicht besuchen konn-
ten, die ihnen zugedachte Fest-
schrift in den nächsten Tagen zuge-
stellt erhalten. Alle Interessierten,
die eine Festschrift für fünf Euro
erwerben wollen, können sich mit
Herbert Bangert, Telefon 06201/
75575, in Verbindung setzen. hb

Jahrgangstreffen
Laudenbach. Der Schuljahrgang
1935/36 trifft sich am Dienstag, 4.
Februar, 19 Uhr, im Gasthaus „Zum
Bahnhof“.

Zweisprachige Vorlesestunde
Laudenbach. „It’s Storytime mit Bill“
nennt sich eine zweisprachige Vor-
lesestunde in Deutsch und Englisch,
die am Mittwoch, 12. Februar, 15.30
Uhr, in der Gemeindebücherei
stattfindet. Eingeladen sind Kinder
von sechs bis neun Jahren. Anmel-
dungen sind während der Öffnungs-
zeiten der Einrichtung unter der
Rufnummer 06201/700235 möglich.

Gedenken: Konfirmanden gestalten zur Erinnerung an die Opfer des Nationalsozialismus Gottesdienst der evangelischen Bachgemeinden in Laudenbach

Das Leiden der Jüdin Ingeborg Auerbach
Laudenbach/Hemsbach/Sulzbach.
„Das Erste, was wir taten, war, den
gelben Stern von unserer Kleidung
zu reißen. Ich hatte drei Jahre in die-
ser menschlichen Hölle verbracht!“
Lara ist Konfirmandin der Reforma-
tionsgemeinde Hemsbach und
Sulzbach. Sie liest eine Passage aus
der Autobiografie „Ich bin ein Stern“
der 1934 im badischen Kippenheim
geborenen Ingeborg Auerbach. Drei
Jahre hat Auerbach als Kind in der
Hölle des Konzentrationslagers
Theresienstadt verbracht.

Lara liest mit der Distanz von
weit über 80 Jahren zu Auerbach:
vom Typhus, der die schon Befrei-
ten befällt; vom Sterben, das auch
nach der Befreiung nicht halt
macht; vom Geschmack einer Nu-
delsuppe am gedeckten Tisch im
Rückkehrerlager Stuttgart; vom Ge-
fühl, im enteigneten Haus ihrer jü-
dischen Oma als Familie ein Zim-
mer von den neuen Besitzern zuge-
wiesen zu bekommen; von der Frei-
heitsstatue in New York, die sie bei
ihrer Auswanderung nach Amerika

sieht. Eine junge Stimme. Wenig äl-
ter, als es vor 75 Jahren Ingeborg
Auerbach war.

Mit der zeitlichen Distanz von
Jahrzehnten holt sie das Geschehe-
ne in die Gegenwart. Elf Konfirman-
den der Reformationsgemeinde ha-
ben beim Gedenkgottesdienst Ge-
bete, Fürbitten und Gnadenspruch
übernommen. Gemeindediakonin
Christel Apel, die den Gottesdienst
leitet, beschränkt sich auf Liturgie
und Überleitungen. Sie liest den Ta-
gesspruch des Gedenktags aus dem
5. Buch Mose, 4, Vers 9: „Hüte dich
nur und bewahre deine Seele gut,
dass du nicht vergisst, was deine Au-
gen gesehen haben, und dass es
nicht aus deinem Herzen kommt
dein ganzes Leben lang“.

Der Gottesdienst findet in der
Laudenbacher Martin-Luther-Kir-
che am Vorabend des 27. Januar im
Gedenken an die Befreiung des
Konzentrationslagers Auschwitz
statt. Über eine Million Menschen
haben dort bis 1945 ihr Leben verlo-
ren. Seit 1996 ist der 27. Januar zen-

traler Gedenktag an die Opfer des
Nationalsozialismus. In Lauden-
bach ist es nicht nur ein Erinnern,
sondern ein Appell mit Handlungs-
auftrag.

Auf das Lied „Oh Herr, mach
mich zu einem Werkzeug deines
Friedens“ sprechen die Kinder Lob-
verse: „Dass ich Hoffnung wecke,
wo Verzweiflung quält“. „Nicht,

dass ich verstanden werde, sondern
dass ich andere verstehe“. „Nicht,
dass ich geliebt werde, sondern dass
ich andere liebe“. Der bewegendste
Teil ist das Klagegebet, das die Kon-
firmanden gemeinsam sprechen.
Bei jedem ausgesprochenen Gedan-
ken an die betroffenen Menschen
wird eine Kerze entzündet. Gedan-
ken an die, die Gewalt erlitten. Ge-

danken daran, was Menschen ande-
ren antun können. Gedanken an
die, denen das Versagen von Chris-
ten das Menschsein nahm. Am Ende
brennen sieben Kerzen. Gedanken,
von Konfirmanden der Reformati-
onsgemeinde Hemsbach und Sulz-
bach mit Dichte und Eindringlich-
keit bewegend präsentiert.

In die Gegenwart geholt. Und in
die Zukunft wiedergeholt? Es wäre
jedenfalls ein mächtiges Zeichen,
das Geschehene niemals zu verges-
sen, wenn zum 76. Jahrestag wieder
Konfirmanden die Erinnerung ein
Stück ewiger machen. Neben Kon-
firmanden aller drei Bachgemein-
den nahmen die Geistlichen Corin-
na Seeberger (Reformationsge-
meinde) und Birgit Risch (evangeli-
sche Gemeinde Laudenbach) an
dem Gottesdienst teil. Risch hatte zu
Beginn die Grußworte gesprochen
und auf die Bedeutung des Lauden-
bacher Kirchengebäudes während
der nationalsozialistischen Herr-
schaft und als Ort aktuellen Geden-
kens hingewiesen.

Konfirmanden aus Hemsbach und Sulzbach gestalten den Gedenkgottesdienst zum Jahres-

tag der Auschwitz-Befreiung in der evangelischen Kirche in Laudenbach. BILD: PHILIPP REIMER
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